Weltneuheit !

PapilloCheck® von Greiner Bio-One

DNA-Chip verbessert Früherkennung von Gebärmutterhalskrebs

Früherkennung kann für Frauen, die an Gebärmutterhalskrebs erkrankt sind, lebensrettend sein. Werden die so genannten Zervixkarzinome frühzeitig diagnostiziert, ist der Krebs zu nahezu 100% heilbar. Wird der Krebs nicht rechtzeitig erkannt, droht ein tödlicher Krankheitsverlauf: Gebärmutterhalskrebs ist mir jährlich fast 471.000 Neuerkrankungen die weltweit zweithäufigste Krebsart bei Frauen, an deren Folgen 233.000 Frauen jährlich sterben, 30.000 davon in Europa. Trotz der routinemäßigen, von den gesetzlichen Krankenkassen bezahlten Früherkennungsuntersuchungen gehört Österreich sowohl bei der Krankheitshäufigkeit als auch bei der Sterblichkeit zu den Ländern mit den höchsten Raten in Europa.

Dies könnte unter anderem daran liegen, dass zwar mittels des so genannten PAP-Abstriches nach bereits entarteten Zellen gesucht wird, jedoch nicht nach einer der Hauptursachen der Erkrankung, den humanen Papillomaviren (HPV), die lange vor der Krebsentstehung nachgewiesen werden können.

HPV-Risiko und Früherkennung

Die Infektionsgefahr ist groß: HPV-Infektionen gehören zu den am häufigsten sexuell übertragenen Krankheiten, bis zu 75 Prozent aller Menschen infizieren sich im Laufe ihres Lebens mit HPV. Das Risikopotenzial für eine Erkrankung richtet sich entscheidend nach dem Typ des Papillomavirus. Hier setzt der DNA-Chip PapilloCheck® von Greiner Bio-One an. Mit PapilloCheck® lassen sich auf DNA-Basis 24 verschiedene HPV-Typen detektieren. Unterschieden werden muss hier zwischen HPV-Typen mit einem hohen Risiko (englisch: High Risk, HR) oder einem geringen Risiko (englisch: Low Risk, LR) Gebärmutterhalskrebs auslösen zu können, denn nur HR-HPV-Typen können Krebs auslösen. LR-HPV-Typen sind unter anderem Auslöser gutartiger warzenartiger Schleimhautveränderungen im Genitalbereich, den so genannten Kondylomen.

Präziser Befund auf DNA-Basis

PapilloCheck® liefert durch die verlässliche Bestimmung der HPV-Typen eine bessere Risikoabschätzung für die Patientin. Zusätzlich stellt ein integriertes Kontrollsystem die Qualität des zervikalen Abstrichs sicher. Dies kann auf Grund der Tatsache, dass die Probenentnahme beim Arzt oft nicht ordnungsgemäß erfolgt, mitunter entscheidend sein. Greiner Bio-One hat bereits die offizielle Zertifizierung des PapilloCheck® zum In-vitro-Diagnostikum (IVD) in der Europäischen Union erhalten. 

Mit der Detektion von humanen Papillomaviren ist der Auslöser von Gebärmutterhalskrebs also früh zu erkennen und ermöglicht so eine bessere (bis zu 100 Prozent) Heilungschance für bereits erkrankte Frauen. 
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